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bestehenden deutschen Gemeinden ermöglicht wurde. Dabei War e€deu-
tungsvoll, daß durch die Beziehungen dieser missionarisch-kirchlichen Kon-
takte den Ansiedlern 1ne sıchere Transferierung ıhrer finanziellen Vermögens-
werte ZU Aufbau einer Existenz angeboten un garantıert werden
konnte.

Walther Rustmeıer, Kıel

Zeıtschrıft des Vereins für Hamburgische CS Band 5 , Hamburg 1979

In einer größeren Abhandlung bringt hier zunächst Renate Hauschild-Thies-
SC  - einen Beitrag ZUr Geschichte der höheren Mädchenbildung 1n Hamburg: Die
Klosterschule VO  — 1872 bis ZU Ersten Weltkrieg 1-44 Ihr Name we1ıst zurück
auf das Kloster ohannis, e1nes Damenstifts, das In der Reformationszeit
durch die Aufhebung des reichen Zisterzienserinnen-Klosters Herwardeshude
(Harvestehude) entstanden War Allein nıcht 1Ur das, sondern eın erhebliches
stiftseigenes Vermögen bot die finanzielle Basis, Intentionen des Bürger-
meıisters Kirchenpaur, der sowohl Präses der Öberschulbehörde WwWI1e auch
Patron des Johannisklosters Wal, verwirklichen, die darauf hinausliefen,
1n komplexer Weise Kindergarten, hoöhere Mädchenschule, Fortbildungsanstaltfür das we1ıDlı Geschlecht un Lehrerinnen-Seminar errichten un
praktizieren. Die Eröffnung der Anstalten fand 1872 sta dıe Über-
nahme der ule, dıe für jene eıt echnisch WwW1e padagogisch auf das
Modernste eingerichtet WAaT, 1874 Wır bekommen hier, VOT allem
auch 1mM Aspekt der hier praktizierten Methodik un ana: eingerichtetenCurricula einen schr aufschlußreichen Einblick in dıe Mädchenbildung des adt-
staates, diıe ıIn jenen ahrzehnten als sechr fortschrittlich galt un VO  - vielen
frequentiert wurde.

eitere Beiträge betreffen die „Anfänge der Deutschen Seewarte“ WalterOorn); „Hans Pothorst“, Frühentdecker VOoO  - Amerika und se1ine HamburgerVerwandtschaft (Hıldegard VO  - Marchtaler); „Pachtpreise in ammerbrook
1840° (Hans eidhöfer) un „Zur Schiffsvermessung VOor WalterKresse) Es folgen Rezensionen un Hinweise, dıe sıch auch auf Kirchen-,Geistes- und Kulturgeschichte (S 160 {f.) beziehen.

Walther Rustmeıer, Kıel

Im Auftrag des Vereins für Württembergische Kirchengeschichte herausgege-Blätter für Württembergische Kırchengeschichte. (G(resamtre
ben UO:  S Schäfer und £:; e Jahrgang 1971

gıster 1948 bis  B 1970

Das vorliegende Gesamtregister eın notwendiges und hilfreiches Instru-
ment bei der Verwertung der in den „Blättern” se1it 1948 erschienenen Beiträgehatte schon 1n früheren Jahren Vorläufer So brachte ihr Jahresband 1916
solch en Register für die Jahre Und der Jahresband 1948 enthielt
iıne Inhaltsübersicht über die seıt 1917 dort erschienenen Auftfsätze.

Das Gesamtregister ist aufgeteilt in eın Namens-, rts- Uun:' Sachregister.Schließlich ist eın Verzeichnis der Aufsätze, nach Sachgebieten geordnet, beige-fügt Zumal dieses Verzeichnis 1n Verbindung mıiıt dem Sachregister für den
Kirchengeschichtsbeflissenen un 1ler für den bestimmten Fragen un Vor-
gangen Interessierten VO  - besonderer Bedeutung ıst Wird doch hier der Um-
fang WIE das Einzelne 1n den Orfts- und personengeschichtlichen Begebenheiten,Vorgängen und Aktionen WwWI1ıe 1n 1UCE eutlich So bringt allein. das Stich-
wort „Reformation“” i{wa ehn Hinweise auf Darstellungen 1n angezeigterSache; ferner das Stichwort „Pietismus“ sieben Hinweise, „Separatisten“ S-  zoÖ



188 Buchbesprechungen
Hinweise und das Stichwort „Abendmahl“ elf Hinweise. Die Stichwörter,Confessio Augustana, Interim, Herrnhuter Brudergemeinde sınd

last not least 1mM Umkreis der anderen ebenfalls gut vertreten.
Alles 1n allem eın dankenswertes Instrumentarium, das WI1IEe eın Schlüsselden Zugang den bisherigen Veröffentlichungen des ereins für wurttember-

gische Kirchengeschichte leicht un praktisch aufzuschließen Crmas.

alther Rustmeier. 212el

Führer durch dıe Quellen ZUT Geschichte Lateinamerikas. Zugleich: Führerdurch dıe Quellen ZUT Geschichte der Natıonen, Lateinamerika, I1 Bundes-TeEDUOLL Deutschland.
Bearbeitet UO:  S Renate Hauschild- IT hıessen und Elfriede Bachmann. Veröffent-lıchungen aAuUsSs dem Staatsarchtvu Freien Hansestadt Bremen, and 38, 1979

Aus dem Vorwort des Herausgebers chwebel „Der vorliegende eıit-taden soll 1m Verein mıiıt den VO  - anderen Ländern KEuropas erarbeiteten Füh
Ferxn durch dıe europailischen Quellen ZUur Geschichte Lateinamerikas ıne Gabe
uUNSCTECS alten Kontinents die Jungen Nationen Lateinamerikas se1IN. SeineEntstehung verdankt dem 1mM Jahre 1958 gefaßten Beschluß des ConseilInternational des Archives 1n Paris, dıe 1n den europaischen Archivenund Bibliotheken ruhenden Quellen ZUrT Geschichte der außereuropäischenStaaten, insbesondere der Entwicklungsländer, inventarisieren un: durch Ver-öffentlichung der Reihen ‚Guides des SOUTCES de l‘histoire des natıons' derinternationalen Geschichtsforschung zuganglıch machen lassen. Zuerst rich-tete sıch das Augenmerk auf Lateinamerika, dessen Geschichte durch CUTO-paische Quellen sehr reich dokumentiert ist Das Unternehmen erfreute sıch
VON vornherein der ıdeellen un materiellen Förderung durch die UNESCOun der Mitarbeit der beteiligten europaischen Länder.“

Unter großen Schwierigkeiten, 1m Gegensatz anderen europaıschen Län-dern  yn konnte der vorlıegende and Aaus der Bundesrepublik Deutschland,dem die Vorarbeiten bereits 1962 angelaufen N, Jetzt publiziert werden.Leider sınd TOLZ aller Mühen nıcht alle deutschen Archivalien ertaßt worden,einerseits Aaus mangelnder Hilfe kommunaler un prıvater Archive, anderer-seıits durch polıtische Umstände veranlaßt.
Für jeden jedo der sıch mıiıt der Geschichte Südamerikas bzw. einzelnerStaaten dieses Kontinents befassen hat, mıiıt Kirchen- und Wirtschaftsge-schichte, mıiıt einzelnen Persönlichkeiten aus allen BereicheN, miıt Handel undGewerbe, mıt Familienforschung (Auswanderungen!) un kulturellen Bezie-hungen jeglicher Art eic bleibt die Benutzung dieses Repertoriums UuNUM-ganglıch, welches sıch VOT allem neben der angebotenen Fülle des Materialsdurch Übersichtlichkeit des Aufbaus auszeıchnet.
Die angeführten Archive sınd nach Bundesländern geordnet; die Staats-archive stehen der Spitze, folgen nıchtstaatliche Archive jeglicher FormsSoOWw1e Bibliotheken und andere Institute.
Ein sorgfältiges, ausführliches Register erleichtert die Auffindung VonQuellen und die Benutzung des Bandes ungemeın, der In sıch iıne es Inallem sehr würdigende Fleißarbeit darstellt.

Hartmut Hındte, Göttingen

Martiın Lauckner, Fiındbuch des Archivs der ropste Pınneberg, hrsg. UOoPropsteiverband Blankenese, 1endor und Pinneberg, UVetersen 1972; / —


